
Potsdam,  September 2009Dr. Matthias Förster, Kreiswahlleiter 

Bundestags- und Landtagswahl am 27. September 2009

1. Wahl-ABC, Begriffserläuterung

2. Ablauf Wahltag, Aufgaben

3. Wählerverzeichnis

4. Auszählung

5. Schnellmeldung

6. Niederschrift

7. Abgabe der Unterlagen

8. Ansprechpartner

Schulung Wahlvorsteher und stellv. Wahlvorsteher
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Wahl - ABC

Verbundene Wahlen am 27.9.2009 in Potsdam

ca. 125 000 Wahlberechtigte in Potsdam

ca. 80 % Wahlbeteiligung (d.h. 100 000 Wähler)

ca. 1 200 ehrenamtliche Wahlhelfer

in 114 Wahllokalen und

40 Briefwahllokalen
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Wahl - ABC

Erst- und Zweitstimme

Die Abgeordneten des Deutschen Bundestages und des 
Brandenburger Landtages werden zur Hälfte direkt in 
ihrem Wahlkreis und zur anderen Hälfte über die 
Wahlliste ihrer Partei gewählt.

Die Direktmandate werden durch die Erststimme verteilt.

Die Gesamtzahl der Mandate, die eine Partei erhält, 
bestimmt sich nach ihrem Anteil an den Zweitstimmen. 
Von den ihr nach diesem Anteil zustehenden Mandaten 
werden die Direktmandate abgezogen, die übrigen 
werden mit Bewerbern von der Liste besetzt. 

Hat eine Partei mehr Direktmandate, als ihr nach 
Zweitstimmen zustünden, kommt es zu Überhangs-
mandaten. Im Land Brandenburg werden die 
Überhangsmandate durch Ausgleichsmandate
kompensiert.
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Bundestagswahl 
598 Abgeordnete
299 Wahlkreise

Wahlkreis 62 

Stimmzettel weiß

Im aktuellen Bundestag sitzen 614 Abgeordnete 
(16 Überhangsmandate)
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Landtagswahl
88 Abgeordnete
44 Wahlkreise

WK 21

WK 22

WK 19

Potsdam 
114 Wahlbezirke

Im aktuellen Landtag sitzen 88 Abgeordnete 
(kein Überhangsmandat)

Stimmzettel hellgrün
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Aufgaben (nur) für den Wahlvorsteher vor dem Wahltag

• Verbindungsaufnahme mit Wahllokal bis Dienstag, den 22.9., 14.00 Uhr
Schlüssel, Telefon, Toiletten, Einrichtung, Wahlkabinen, -urnen, Schilder, 
behindertengerechten Zugang, mögliche Ausschilderung, Pausenversorgung

• Bereitschaftsmeldung zur Einrichtung bis Dienstag, den 22.9., 15.00 Uhr
an Frau Gast (0331-289/1247) oder Gabriele.Gast@rathaus.potsdam.de

• Abholen des Wahlkoffers am Samstag, den 26.9. zwischen 8.00-12.00 Uhr
Entschädigung 5 Euro
Einfahrt über Friedrich-Ebert-Str. 79/81 (zwischen Stadthaus und Bäcker)
1. Einfahrt links zum Innenhof, Tür gegenüber – siehe Ausschilderung
Raum 0.031 (Briefwahlbüro)
Die Schranke ist geöffnet

Sollte das Holen des Koffers nicht möglich sein, 
rufen Sie bitte bis Freitag, den 25.9. Frau Gast (289-1247) an!
In diesem Fall muss der Wahlvorsteher um 7.00 Uhr im Wahllokal sein.

• Verbindungsaufnahme mit den Mitgliedern des Wahlvorstandes
evtl. Absprache Pausenregelung 8.00-18.00 Uhr, evtl. Essenversorgung
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Aufgaben Wahlvorsteher am Wahltag

- Verpflichtung der Anwesenden zur unparteiischen Wahrnehmung
ihres Amtes und zur Verschwiegenheit

- Belehrung der Mitglieder des Wahlvorstandes über ihre Aufgaben

- Einteilung der Anwesenheit der Vorstandsmitglieder von 8.00-18.00 Uhr

- Verantwortung für die Handlungen aller Mitglieder

- Ausgabe Erfrischungsgeld und Stoffbeutel

- Abgabe des Wahlkoffers am Wahlabend

• Tel. Schnellmeldungen unmittelbar 
nach der jeweiligen Auszählung 0331-289/1240

• Meldung Wahlbeteiligung 14.00 und 16.00 Uhr (01) an Wahlbüro

• Bereitschaftsmeldung zwischen 7.30 und 8.00 Uhr an Wahlbüro
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Ablauf Wahltag Zeitplan
7.30 Treffpunkt aller Wahlhelfer im Wahllokal

Mitzubringen: Schulungsheft, evtl. Sitzkissen und warme Sachen
bei Bedarf Handy (WV)

7.30-8.00 Einrichtung und Beschilderung (Urnen und Kabinen vor Ort)
Einweisung in die Aufgaben, Besprechung Pausengestaltung 
Auszahlung Erfrischungsgeld
Bereitschaftsmeldung ans Wahlbüro (WV): 0331-289-1241

8.00-18.00 Führen des Wählerverzeichnisses, Austeilen Stimmzettel, 
evtl. Hilfestellung, Überwachung Urnen
Anwesenheit von mindestens 3 Wahlhelfern

8.00 Öffnen des Wahllokals, Öffentliche Versiegelung der Wahlurnen

im Anschluss Abgabe aller Unterlagen im Stadthaus (WV)

14.00 und 16.00 Meldung Wahlbeteiligung (WV von 01) 
18.00 Ende Wahlhandlung
18.00 - ca. 20.00 Auszählung Bundestagswahl

Anwesenheit des gesamten Wahlvorstandes (mindestens 5)
Schnellmeldung Ergebnis Bundestagswahl ans Wahlbüro (WV)
Niederschrift Bundestagswahl vollständig ausfüllen
Unterlagen für Bundestagswahl verpacken

20.00 - ca. 22.00 Auszählung Landtagswahl
Anwesenheit des gesamten Wahlvorstandes (mindestens 5) 
Schnellmeldung Ergebnis Landtagswahl ans Wahlbüro (WV)
Niederschrift Landtagswahl vollständig ausfüllen            
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Ablauf Wahltag im Wahllokal
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Ablauf Wahltag Sonstiges

• Ganztägige Hotline zum Wahlbüro 0331-
289/1241

• Unzulässige Beeinflussung der Wahlentscheidung, 
Wahlwerbung

• Verfahrensweise bei plötzlich Erkrankten 

1501 5205
5303
5306

7111
7112 (2x)
7301

2101
2301

6307
6401
6403
6502
6503
6504

8101
8402

3103
3106

4106
4201

• Befragungen (dimap für ARD, Forschungsgruppe Wahlen für ZDF, 
Forsa)

• Repräsentative Wahlstatistik  3101, 5306, 5307, 7107

• Schwedische Delegation aus Malmö 1301, 1305, 2101
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Wählerverzeichnis
Beurkundung Wählerverzeichnis (2x: Bundestagswahl-weiß, Landtagswahl-grün)

Landeshauptstadt Potsdam Wahlbezirk 1101
Wahlkreis 62   Potsdam - PM II  - TF II  
Land Brandenburg  
 
 
 
Beurkundung des Abschlusses des Wählerverzeichnisses 

für die Wahl zum 17.Deutschen Bundestag  
am 27.09.2009 

 
 

Die im Wählerverzeichnis aufgeführten Personen sind für die Wahl zum Deutschen Bundestag nach den 
Vorschriften der Bundeswahlordnung (§§ 16 bis 18) eingetragen worden. Sie erfüllen die 
Wahlrechtsvoraussetzungen nach § 12 des Bundeswahlgesetzes und sind nicht nach § 13 des 
Bundeswahlgesetzes vom Wahlrecht ausgeschlossen. 
 
 
Das Wählerverzeichnis hat nach ortsüblicher Bekanntmachung vom 31.07.2009 
in der Zeit vom 07.09.2009 bis zum 11.09.2009 für die Wahlberechtigten zur Einsichtnahme bereitgelegen. 
 
Die Wahlbezirke und die Wahlräume sowie Ort, Tag und Zeit der Wahl sind den Wahlberechtigten durch die 
Wahlbenachrichtigung, Ort, Tag und Zeit der Wahl außerdem am 12.08.2009 ortsüblich bekannt gemacht 
worden. 
 
 
Das Wählerverzeichnis umfasst 40 Blätter 
 
 
 
 
Kennziffer 
 
A1 Wahlberechtigte laut Wählerverzeichnis  
 ohne Sperrvermerk ”W” (Wahlschein) 786 Personen 
 
A2 Wahlberechtigte laut Wählerverzeichnis  
 mit Sperrvermerk ”W” (Wahlschein) 2 Personen 
 
A1+A2 Im Wählerverzeichnis insgesamt eingetragen 788 Personen 

Berichtigt gemäß  
§ 53 Abs. 2 Satz 2 der 
Bundeswahlordnung 1) 

 
 
 
 
 
 

....................Personen 

....................Personen 

....................Personen 
 
 

 
Ort 

 
 

 
Datum 

 
 

 
Der Wahlvorsteher  

Berichtigt gemäß  
§ 53 Abs. 2 Satz 3 der  
Bundeswahlordnung 2) 

 
 
 
 
 
 

....................Personen 

....................Personen 

....................Personen 
 
 

 
Ort 

 
 

 
Datum 

 
 

 
Der Wahlvorsteher 

 
 
 
  Potsdam, 31.08.2009  
   (Ort und Datum) 
 
(Dienstsiegel)   Landeshauptstadt Potsdam 
  Der Oberbürgermeister 
 
 
 

   im Auftrag Bundrock 
    
 
 
  
 
1) Nur auszufüllen, wenn nach Abschluss des Wählerverzeichnisses an eingetragene Wahlberechtigte Wahlscheine erteilt worden sind. 
2) Nur auszufüllen, wenn noch am Wahltage an erkrankte (eingetragene) Wahlberechtigte Wahlscheine erteilt worden sind. 

 

Das Wählerverzeichnis umfasst 40 Blätter
 
 
 
 
Kennziffer 
 
A1 Wahlberechtigte laut Wählerverzeichnis 
 ohne Sperrvermerk ”W” (Wahlschein) 786 Personen
 
A2 Wahlberechtigte laut Wählerverzeichnis 
 mit Sperrvermerk ”W” (Wahlschein) 2 Personen
 
A1+A2 Im Wählerverzeichnis insgesamt eingetragen  788 Personen 

Auszug aus der Niederschrift und Schnellmeldung
4.   Wahlergebnis 
 

Kennbuchstaben für die Zahlenang aben  

A1, A2 und A1+A2 ist von der Beurkundung des Wählerverzeichnisses zu überne hmen! 

A 1 Wahlberechtigte laut Wählerverzeichnis ohne Sperrvermerk „W“ 786 
 (Wahlschein)4)  
   
A 2 Wahlberechtigte laut Wählerverzeichnis mit Sperrvermerk „W“   2 
 (Wahlschein)4)  
   
A 1 + A 2  Im Wählerverzeichnis insgesamt eingetragene Wahlberechtigte4) 788 
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Wahlbenachrichtigungskarte

Wählerverzeichnis

- Wähler muss sich ausweisen können
- darf auch wählen, wenn er die Karte nicht mit hat,
muss dann aber im Wählerverzeichnis stehen
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Wahlschein
Verlorene Wahlscheine werden nicht ersetzt 

  
Wahlschein 

für die Wahl zum Deutschen Bundestag am 27. September 2009 
(Zu den Ziffern 1) bis 4) finden Sie Hinweise in den Erläuterungen) 

 
 

 
 

Herr 
Max Mustermann 
Musterstr. 1 
14467 Potsdam 

 

Nur gültig für den Wahlkreis 
62 Potsdam – PM II – TF II 
 
Wahlschein Nr. 30000 
 
Wählerverzeichnis Nr. 3103 / 834 
 
oder vorgesehener Wahlbezirk 
  

 

 1) Wahlschein gem. § 25 Abs. 2 BWO  
[

 
geboren am |wohnhaft in (Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Wohnort) 2) 
01.01.1990   Musterstr. 23, 14471 Potsdam 

 
kann mit diesem Wahlschein an der Wahl in dem oben genannten Wahlkreis teilnehmen 
1. gegen Abgabe des Wahlscheines und unter Vorlage eines Personalausweises oder Reisepasses durch 

Stimmabgabe im Wahlraum in einem beliebigen Wahlbezirk des oben genannten Wahlkreises 
oder 

2. durch Briefwahl. 
 

Ort, Datum 
 
 
 
 
 
Potsdam, den 31.08.2009
 

 (Dienstsiegel) 
 

Landeshauptstadt Potsdam 
Der Oberbürgermeister 
 
 
 
 
i. A. Bundrock  
(Unterschrift des mit der Erteilung des Wahlscheines beauftragten Bediensteten 
der Gemeinde / kann bei automatischer Erstellung des Wahlscheins entfallen) 

 

 
Versicherung an Eides statt zur Briefwahl 3) 

Ich versichere gegenüber dem Kreiswahlleiter an Eides statt, dass ich den beigefügten Stimmzettel persönlich – als Hilfsperson 
4) gemäß dem erklärten Willen der Wählerin / des Wählers – gekennzeichnet habe. 
 
Ort, Datum  
 

Potsdam, 3.9.2009  
 
 oder 

Unterschrift des Wählers 

Max Mustermann 
  
(Vor- und Familienname) 
 
Erläuterungen 
1) Falls erforderlich von der Gemeindebehörde ankreuzen. 
2) Nur ausfüllen, wenn Versandanschrift nicht mit der Wohnung übereinstimmt. 
3) Auf die Strafbarkeit einer falsch abgegebenen Versicherung an Eides 

statt wird hingewiesen. 
4) Wähler, die des Lesens unkundig oder wegen einer körperlichen 

Beeinträchtigung gehindert sind, den Stimmzettel zu kennzeichnen, können 
sich der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfsperson muss das 16. 
Lebensjahr vollendet haben. Sie hat die „Versicherung an Eides statt zur 
Briefwahl“ zu unterzeichnen. Außerdem ist die Hilfsperson zur 
Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie durch Hilfestellung bei der 
Wahl des gehinderten Wählers erlangt hat. Nicht Zutreffendes streichen. 

 

Unterschrift der Hilfsperson4) 
 
 
(Vor- und Familienname) 

Weitere Angaben in Blockschrift! 
  
(Vor- und Familienname) 
 
  
(Straße, Hausnummer) 
 
  
(Postleitzahl, Wohnort) 

 

Achtung! 
Nachstehende ”Versicherung an Eides statt zur Briefwahl” bitte nicht ausschneiden. Sie gehört zum Wahlschein und 
ist mit Unterschrift, Ortsangabe und Datum zu versehen. Dann erst Wahlschein mit dem blauen Stimmzettelumschlag 
in den roten Wahlbriefumschlag stecken. Landtagswahl

Briefwahlunterlagen

Wahlbrief 

An den 
Kreiswahlle iter der Stadt Potsdam

14461 Potsdam

Unentgeltlich
im Bereich 

der 
Deutschen 
Post AG

Ausgabestelle ( Anschrift der Wahlbehörde )

Stadtverwaltung Potsdam

14461 Potsdam
Wahlschein-Nr.:Wahlbezirk:Wahlkreis:

Bundestagswahl

rot

Wahlbrief

An den 
Kreiswahlleiter der Stadt Potsdam

14461 Potsdam

Unentgeltlich
im Bereich 

der 
Deutschen 
Post AG

Ausgabestelle ( Anschrift der Wahlbehörde )

Stadtverwaltung Potsdam

14461 Potsdam
Wahlschein-Nr.:Wahlbezirk:Wahlkreis:

gelb

Wählerverzeichnis
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Wählerverzeichnis

 
 Stimmabgabe Bemerkung Nr. 
Wahlberechtigter Bund  Land   

Mustermann, Fritz 
14.04.1926 
Musterstr. 1 

 
         

  1. 

Mustermann, Gertraude 
27.08.1927 
Musterstr. 1 

 
gestrichen 

Wegzug  
08.09.2009 
Bundrock 

2. 

Schulze, Manfred 
06.06.1966 
Musterstr. 1 

 
W 

 
WB 

Wahlschein 
18.09.2009 
Bundrock 

3. 

Meyer, Manuela 
14.03.1964 
Musterstr.2 

 
W 

 
W 

Wahlschein 
15.09.2009 
Bundrock 

4. 

Müller, Luise 
11.11.1911 
Musterstr. 2 

 
gestrichen 

Streichung.vAW 
18.09.2009 
Bundrock 

5. 

Schmidt, Werner 
14.08.1938 
Musterstr. 2 

 
gestrichen 

Sterbefall 
14.09.2009 
Bundrock 

6. 

Schmitt, Helga 
25.10.1977 
Musterstr. 2 

  
N 

Streich. (Ber) 
16.09.2009 
Bundrock 

7. 

Schmitt, Ilona 
23. 6. 1946 
Musterstr. 2 

 
W 

 Wahlschein 
15.09.2009 
Bundrock 

8. 

Tropolis, Athene 
03.06.1983 
Musterstr. 2 

   9. 

Abraham, Amadeus 
26.08.1959 
Musterstr. 21 

 
gestrichen 

lt. Mitteilung 
08.09.2009 
Bundrock 

10. 

Weise, Thea 
02.04.1999  
Musterstr. 21 

 
N 

  11. 

Meise, Gisela 
23.09.1978 
Musterstr.1 

  Eintrag. (Antr.) 
14.09.2009 
Bundrock 

121. 

 

wahlberechtigt beide Wahlen

wahlberechtigt beide Wahlen

wahlberechtigt beide Wahlen

nur wahlberechtigt für Bundestagswahl

nur wahlberechtigt für Landtagswahl

nicht wahlberechtigt

nicht wahlberechtigt

nicht wahlberechtigt

nicht wahlberechtigt

Wahlschein Briefwahl

Wahlschein

Wahlschein Briefwahl Bundestagswahl, 
wahlberechtigt Landtagswahl

3 2

20 Wahlberechtigte auf einer Seite
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Wählerverzeichnis

Wahlschein (weiß BW, gelb LW)

Verlorene Wahlscheine werden nicht ersetzt 
  

Wahlschein 
für die Wahl zum Deutschen Bundestag am 27. September 2009 

(Zu den Ziffern 1) bis 4) finden Sie Hinweise in den Erläuterungen) 
 
 

 
 

Herr 
Max Mustermann 
Musterstr. 1 
14467 Potsdam 

 

Nur gültig für den Wahlkreis 
62 Potsdam – PM II – TF II 
 
Wahlschein Nr. 30000 
 
Wählerverzeichnis Nr. 3103 / 834 
 
oder vorgesehener Wahlbezirk 
  

 

 1) Wahlschein gem. § 25 Abs. 2 BWO  
[

 
geboren am |wohnhaft in (Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Wohnort) 2) 
01.01.1990   Musterstr. 23, 14471 Potsdam 

 
kann mit diesem Wahlschein an der Wahl in dem oben genannten Wahlkreis teilnehmen 
1. gegen Abgabe des Wahlscheines und unter Vorlage eines Personalausweises oder Reisepasses durch 

Stimmabgabe im Wahlraum in einem beliebigen Wahlbezirk des oben genannten Wahlkreises 
oder 

2. durch Briefwahl. 
 

Ort, Datum 
 
 
 
 
 
Potsdam, den 31.08.2009
 

 (Dienstsiegel) 
 

Landeshauptstadt Potsdam 
Der Oberbürgermeister 
 
 
 
 
i. A. Bundrock 
(Unterschrift des mit der Erteilung des Wahlscheines beauftragten Bediensteten 
der Gemeinde / kann bei automatischer Erstellung des Wahlscheins entfallen) 

 

 
Versicherung an Eides statt zur Briefwahl 3) 

Ich versichere gegenüber dem Kreiswahlleiter an Eides statt, dass ich den beigefügten Stimmzettel persönlich – als Hilfsperson 
4) gemäß dem erklärten Willen der Wählerin / des Wählers – gekennzeichnet habe. 
 
Ort, Datum  
 

Potsdam, 3.9.2009  
 
 oder 

Unterschrift des Wählers 

Max Mustermann 
  
(Vor- und Familienname) 
 
Erläuterungen 
1) Falls erforderlich von der Gemeindebehörde ankreuzen. 
2) Nur ausfüllen, wenn Versandanschrift nicht mit der Wohnung übereinstimmt. 
3) Auf die Strafbarkeit einer falsch abgegebenen Versicherung an Eides 

statt wird hingewiesen. 
4) Wähler, die des Lesens unkundig oder wegen einer körperlichen 

Beeinträchtigung gehindert sind, den Stimmzettel zu kennzeichnen, können 
sich der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfsperson muss das 16. 
Lebensjahr vollendet haben. Sie hat die „Versicherung an Eides statt zur 
Briefwahl“ zu unterzeichnen. Außerdem ist die Hilfsperson zur 
Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie durch Hilfestellung bei der 
Wahl des gehinderten Wählers erlangt hat. Nicht Zutreffendes streichen. 

 

Unterschrift der Hilfsperson4) 
 
  
(Vor- und Familienname) 

Weitere Angaben in Blockschrift! 
  
(Vor- und Familienname) 
 
  
(Straße, Hausnummer) 
 
  
(Postleitzahl, Wohnort) 

 

Achtung! 
Nachstehende ”Versicherung an Eides statt zur Briefwahl” bitte nicht ausschneiden. Sie gehört zum Wahlschein und 
ist mit Unterschrift, Ortsangabe und Datum zu versehen. Dann erst Wahlschein mit dem blauen Stimmzettelumschlag 
in den roten Wahlbriefumschlag stecken. 

Checkliste Wahlschein:

1. Person muss sich ausweisen
2. Personenangaben auf Wahlschein= Ausweis

3. Stimmt der Wahlkreis mit dem eigenen 
überein
BW= 62; LW=19 oder 21 oder 22 

6. Wähler einen Stimmzettel für die Wahl
aushändigen, für die der Wahlschein gilt

7. Kein Stimmabgabevermerk im 
Wählerverzeichnis

8. Wahlschein als Anlage zur Niederschrift
(Umschlag: einbehaltene Wahlscheine)

4. Unterschrift des Wählers

5. Anruf im Wahlbüro, ob Wahlschein gültig
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Wählerverzeichnis

2. äußeren Briefumschlag (gelb oder rot) öffnen
3. Wahlschein entnehmen
4. Stimmt der Wahlkreis mit dem eigenen 

überein
BW= 62; LW=19 oder 21 oder 22

5. Unterschrift des Wählers
6. Anruf im Wahlbüro, ob Wahlschein gültig

Wahlschein
62

Stimmzettelumschlag

blau

weiss

Wahlschein
19
21
22

gelb

Stimmzettelumschlag

grün

Bundestagswahl

Wahlbrief

An den 
Kreiswahlleiter der Stadt Potsdam

14461 Potsdam

Unentgeltlich
im Bereich 

der 
Deutschen 
Post AG

Ausgabestelle ( Anschrift der Wahlbehörde )

Stadtverwaltung Potsdam

14461 Potsdam
Wahlschein-Nr.:Wahlbezirk:Wahlkreis:

Landtagswahl

gelb

Wahlbrief 

An den 
Kreiswahlle iter der Stadt Potsdam

14461 Potsdam

Unentgeltlich
im Bereich 

der 
Deutschen 
Post AG

Ausgabestelle ( Anschrift der Wahlbehörde )

Stadtverwaltung Potsdam

14461 Potsdam
Wahlschein-Nr.:Wahlbezirk:Wahlkreis:

rot

Checkliste bei Abgabe Briefwahlunterlagen

1. Brief muss an Wahlleiter in Potsdam 
adressiert sein 

7. Kein Stimmabgabevermerk im 
Wählerverzeichnis

8. Stimmzettelumschlag öffnen

Stimm-
zettel

gefaltet

weiss

Stimm-
zettel

gefaltet

grün
9. Stimmzettel gefaltet in die Urne werfen
10. Wahlschein als Anlage zur Niederschrift

(Umschlag: einbehaltene Wahlscheine)
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Auszählung

• Ermittlung Zahl der Wähler

• Sortieren der Stimmzettel

• Zählen der Stimmzettel 

• Eintragen in die Niederschrift 

• Eintragen in die Schnellmeldung

• Eintragen in das Rechen- und Kontrollblatt (A3) 

• Prüfen beider Urneninhalte auf gleichfarbige Stimmzettel

• Auszählung Bundestagswahl

• Auszählung Landtagswahl analog Bundestagswahl 
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Auszählung

Kennzahlen:

A Wahlberechtigte

B Wähler

C Ungültige Erststimmen
D Gültige Erststimmen (D1, D2,...)

E Ungültige Zweitstimmen
F Gültige Zweitstimmen (F1,F2,...)
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Auszug aus Niederschrift

3.2 a) Sodann wurden die Stimmzettel gezählt. 
Die Zählung ergab 600  

Stimmzettel (= Wähler   B   ). 
     

An entsprechender Stelle 
 b) Daraufhin wurden die im Wählerverzeichnis 

eingetragenen Stimmabgabevermerke gezählt. 
 

 in Abschnitt 4 eintragen 

  Die Zählung ergab 598 
Vermerke. 

     
 c) Mit Wahlschein haben gewählt 2 

Personen      (= B 1 ). 

     

     
 d) b) + c) zusammen 600 

Personen. 

     
 

 

Die Gesamtzahl b) + c) stimmte mit der Zahl der Stimmzettel unter a) überein.  
 

 

 

Die Gesamtzahl b) + c) war um ______ größer/kleiner1) als die Zahl der Stimmzettel. 
 

 

Auszählung
1. Schritt: Ermittlung Zahl der Wähler

Im Zweifelsfall zählt die Zahl der Stimmzettel als Zahl der Wähler

Zählung der
Stimmzettel
= Wähler

B
B1

Wahl-
scheine

Wähler-
verzeichnis

+
Zählung der
Stimmabgabe-
vermerke

=

600 598 += 2
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Auszählung
1. Schritt: Ermittlung Zahl der Wähler

Zählung der
Stimmzettel
= Wähler

B
B1

Wahl-
scheine

Wähler-
verzeichnis

+
Zählung der
Stimmabgabe-
vermerke

=

600 598 += 2

B Wähler insgesamt (vgl. oben 3.2 a) 600 
   
B 1 darunter Wähler mit Wahlschein (vgl. oben 3.2 c)   2 

 

Auszug aus dem Rechen- und Kontrollblatt und der Niederschrift Punkt 4. Wahlergebnis
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Auszählung
2. Schritt: Sortieren der Stimmzettel und

Ermittlung der Zwischensumme I (ZS I)

Stapel 1: Gültige Stimmen: Erststimme=Zweitstimme

D4=F4

FDP

D3=F3

CDU

D2=F2

DIE LINKE

D1=F1

SPD

D5=F5

GRÜNE/
B90

D6=F6

NPD

Stapel 2:  Erststimme<>Zweitstimme
                (auch nur Erststimme oder 
                 nur Zweitstimme vergeben)

Stapel 3: Ungekennzeichnete Stimmzettel
                Ungültige Erst- und Zweitstimme

C=E

6

337

80 70 60 30 10 5

255

2

Stapel 4:Stimmzettel, die Anlass
zu Bedenken geben

!

Was sind gültige oder ungültige Stimmen?
Grundsatz: 
Der Wählerwille muss eindeutig erkennbar sein !
Beispiele
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Auszählung Beispiele

Erststimme:

Zweitstimme:

Beschlussstimmzettel
(Stimmzettel, die Anlass zu Bedenken geben)
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Erststimme:

Zweitstimme:

Beschlussstimmzettel
(Stimmzettel, die Anlass zu Bedenken geben)

Auszählung Beispiele
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Erststimme:

Zweitstimme:

Beschlussstimmzettel
(Stimmzettel, die Anlass zu Bedenken geben)

Auszählung Beispiele
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Erststimme:

Zweitstimme:

Beschlussstimmzettel
(Stimmzettel, die Anlass zu Bedenken geben)

Auszählung Beispiele
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Erststimme:

Zweitstimme:

Beschlussstimmzettel
(Stimmzettel, die Anlass zu Bedenken geben)

Auszählung Beispiele
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Erststimme:

Zweitstimme:

Beschlussstimmzettel
(Stimmzettel, die Anlass zu Bedenken geben)

Auszählung Beispiele
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Auszählung
2. Schritt: Sortieren der Stimmzettel und

Ermittlung der Zwischensumme I (ZS I)

Stapel 1: Gültige Stimmen: Erststimme=Zweitstimme

D4=F4

FDP

D3=F3

CDU

D2=F2

DIE LINKE

D1=F1

SPD

D5=F5

GRÜNE/
B90

D6=F6

NPD

Stapel 2:  Erststimme<>Zweitstimme
                (auch nur Erststimme oder 
                 nur Zweitstimme vergeben)

Stapel 3: Ungekennzeichnete Stimmzettel
                Ungültige Erst- und Zweitstimme

C=E

6

337

80 70 60 30 10 5

255

2

Stapel 4:Stimmzettel, die Anlass
zu Bedenken geben

!
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Auszählung
2. Schritt: Sortieren der Stimmzettel und

Ermittlung der Zwischensumme I (ZS I)

Stapel 1: Gültige Stimmen: Erststimme=Zweitstimme

D4=F4

FDP

D3=F3

CDU

D2=F2

DIE LINKE

D1=F1

SPD

D5=F5

GRÜNE/
B90

D6=F6

NPD

80 70 60 30 10 5

6

Die Ergebnisse von Stapel 1 und Stapel 3 werden in das Rechen- und Kontrollblatt
bei ZS I sowohl bei der Erststimme als auch bei der Zweitstimme eingetragen  (Spalte 1)

Stapel 3: Ungekennzeichnete Stimmzettel
                Ungültige Erst- und Zweitstimme

C=E

Auszug aus dem Rechen und Kontrollblatt - Erststimmen
 

Ergebnis der Wahl im Wahlkreis (Erststimmen)5) 

 

  ZS I ZS II ZS III Insgesamt 

C Ungültige Erststimmen    6    3   1   1 0 

 

 

Gültige Erststimmen: 

 Von den gültigen Erststimmen   
entfielen auf den Bewerber *) 

ZS I ZS II ZS III Insgesamt 

D  1 SPD  Wicklein, Andrea   8 0   5 0   -  1 3 0 

D  2 DIE LINKE Kutzmutz, Rolf   7 0   6 0   -  1 3 0 

D  3 CDU  Reiche, Katherina   6 0   7 0   -  1 3 0 

D  4 FDP  Syré, Jan   3 0   5 0   -   8 0 

D  5 GRÜNE/B 90 Behm, Cornelia   1 0   5 9   1   7 0 

D  6 NPD  Woche, Dieter    5   4 5   -   5 0 

D Gültige Erststimmen insgesamt  2 5 5  3 3 4   1  5 9 0 
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Auszählung
2. Schritt: Sortieren der Stimmzettel und

Ermittlung der Zwischensumme I (ZS I)

Stapel 1: Gültige Stimmen: Erststimme=Zweitstimme

D4=F4

FDP

D3=F3

CDU

D2=F2

DIE LINKE

D1=F1

SPD

D5=F5

GRÜNE/
B90

D6=F6

NPD

80 70 60 30 10 5

6

Stapel 3: Ungekennzeichnete Stimmzettel
                Ungültige Erst- und Zweitstimme

C=E

Die Ergebnisse von Stapel 1 und Stapel 3 werden in das Rechen- und Kontrollblatt 
bei ZS I sowohl bei der Erststimme als auch bei der Zweitstimme eingetragen  (Spalte 1)

Auszug aus dem Rechen- und Kontrollblatt -
Zweitstimmen

 

Ergebnis der Wahl nach Landeslisten (Zweitstimmen)6) 

 

  ZS I ZS II ZS III Insgesamt

E Ungültige Zweitstimmen    6    1   -    7 

 

 

Gültige Zweitstimmen: 

 Von den gültigen Zweitstimmen 
entfielen auf die Landesliste der *)

ZS I ZS II ZS III Insgesamt

F  1 SPD   8 0   3 9   1  1 2 0 

F  2 DIE LINKE   7 0   5 0   -  1 2 0 

F  3 CDU   6 0   6 0   -  1 2 0 

F  4 FDP   3 0   5 0   -   8 0 

F  5 GRÜNE/B 90   1 0   8 0   -   9 0 

F  6 NPD    5    5   -   1 0 

F  7 MLPD    -   2 9   1   3 0 

F  8 BüSo    -   1 0   -   1 0 

F  9 DVU    -    7   -    7 

F 10 REP    -    3   -    3 

F 11 FWD    -    2   -    2 

F 12 PIRATEN    -    1   -    1 

F Gültige Zweitstimmen insgesamt  2 5 5  3 3 6   2  5 9 3 
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Auszählung
3. Schritt: Sortieren der Stimmzettel vom Stapel 2 und

Ermittlung der Zwischensumme II (ZS II) nach Zweitstimmen

337

Stapel 2:  Erststimme<>Zweitstimme
                (auch nur Erststimme oder 
                 nur Zweitstimme vergeben)

Auszug aus dem Rechen- und Kontrollblatt -
Zweitstimmen

 

Ergebnis der Wahl nach Landeslisten (Zweitstimmen)6) 

 

  ZS I ZS II ZS III Insgesamt

E Ungültige Zweitstimmen    6    1   -    7 

 

 

Gültige Zweitstimmen: 

 Von den gültigen Zweitstimmen 
entfielen auf die Landesliste der *)

ZS I ZS II ZS III Insgesamt

F  1 SPD   8 0   3 9   1  1 2 0 

F  2 DIE LINKE   7 0   5 0   -  1 2 0 

F  3 CDU   6 0   6 0   -  1 2 0 

F  4 FDP   3 0   5 0   -   8 0 

F  5 GRÜNE/B 90   1 0   8 0   -   9 0 

F  6 NPD    5    5   -   1 0 

F  7 MLPD    -   2 9   1   3 0 

F  8 BüSo    -   1 0   -   1 0 

F  9 DVU    -    7   -    7 

F 10 REP    -    3   -    3 

F 11 FWD    -    2   -    2 

F 12 PIRATEN    -    1   -    1 

F Gültige Zweitstimmen insgesamt  2 5 5  3 3 6   2  5 9 3 

39 50 60 30 80 1

1

F4

FDP

F3

CDU

F2

DIE LINKE

F1

E

SPD

F5

GRÜNE/
B90

F12

usw. 

PIRATEN

ungekennzeichnete (ungültige)
Zweitstimme
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Stapel 2:  Erststimme<>Zweitstimme
                (auch nur Erststimme oder 
                 nur Zweitstimme vergeben)

Auszählung
3. Schritt: Neusortieren der Stimmzettel vom Stapel 2 und

Ermittlung der Zwischensumme II (ZS II) nach Erststimmen

337

Auszug aus dem Rechen- und Kontrollblatt - Erststimmen
 

Ergebnis der Wahl im Wahlkreis (Erststimmen)5) 

 

  ZS I ZS II ZS III Insgesamt 

C Ungültige Erststimmen    6    3   1   1 0 

 

 

Gültige Erststimmen: 

 Von den gültigen Erststimmen   
entfielen auf den Bewerber *) 

ZS I ZS II ZS III Insgesamt 

D  1 SPD  Wicklein, Andrea   8 0   5 0   -  1 3 0 

D  2 DIE LINKE Kutzmutz, Rolf   7 0   6 0   -  1 3 0 

D  3 CDU  Reiche, Katherina   6 0   7 0   -  1 3 0 

D  4 FDP  Syré, Jan   3 0   5 0   -   8 0 

D  5 GRÜNE/B 90 Behm, Cornelia   1 0   5 9   1   7 0 

D  6 NPD  Woche, Dieter    5   4 5   -   5 0 

D Gültige Erststimmen insgesamt  2 5 5  3 3 4   1  5 9 0 
 

D4

FDP

D3

CDU

D2

DIE LINKE

D1

C

SPD

D5

GRÜNE/
B90

D6

NPD

50 60 70 50 59 45

3

ungekennzeichnete (ungültige)
Erststimme
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Auszählung
4. Schritt: Sortieren der Stimmzettel vom Stapel 4 und

Ermittlung der Zwischensumme III (ZS III) nach Zweitstimmen

Auszug aus aus dem Rechen- und Kontrollblatt -
Zweitstimmen

 

Ergebnis der Wahl nach Landeslisten (Zweitstimmen)6) 

 

  ZS I ZS II ZS III Insgesamt

E Ungültige Zweitstimmen    6    1   -    7 

 

 

Gültige Zweitstimmen: 

 Von den gültigen Zweitstimmen 
entfielen auf die Landesliste der *)

ZS I ZS II ZS III Insgesamt

F  1 SPD   8 0   3 9   1  1 2 0 

F  2 DIE LINKE   7 0   5 0   -  1 2 0 

F  3 CDU   6 0   6 0   -  1 2 0 

F  4 FDP   3 0   5 0   -   8 0 

F  5 GRÜNE/B 90   1 0   8 0   -   9 0 

F  6 NPD    5    5   -   1 0 

F  7 MLPD    -   2 9   1   3 0 

F  8 BüSo    -   1 0   -   1 0 

F  9 DVU    -    7   -    7 

F 10 REP    -    3   -    3 

F 11 FWD    -    2   -    2 

F 12 PIRATEN    -    1   -    1 

F Gültige Zweitstimmen insgesamt  2 5 5  3 3 6   2  5 9 3 

2

Stapel 4:Stimmzettel, die Anlass
zu Bedenken geben

!

1

z.B. 
Nr.1
Erstimme ungültig
Zweitstimme gültig MLPD

Nr.2
Erststimme gültig GRÜNE/B90
Zweitstimme gültig SPD

F1F7

!

1

Nr.1 Nr.2

Entscheidung des Wahlvorstandes
Notiz auf jedem Stimmzettel (Rückseite)
Fortlaufende Nr. und Entscheidung
Als Anlage –ausgesonderte Stimmzettel -zur Niederschrift
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Auszählung
4. Schritt: Neusortieren der Stimmzettel vom Stapel 4 und

Ermittlung der Zwischensumme III (ZS III) nach Erststimmen

2

Stapel 4:Stimmzettel, die Anlass
zu Bedenken geben

!

Auszug aus aus dem Rechen- und Kontrollblatt - Erststimmen
 

Ergebnis der Wahl im Wahlkreis (Erststimmen)5) 

 

  ZS I ZS II ZS III Insgesamt 

C Ungültige Erststimmen    6    3   1   1 0 

 

 

Gültige Erststimmen: 

 Von den gültigen Erststimmen   
entfielen auf den Bewerber *) 

ZS I ZS II ZS III Insgesamt 

D  1 SPD  Wicklein, Andrea   8 0   5 0   -  1 3 0 

D  2 DIE LINKE Kutzmutz, Rolf   7 0   6 0   -  1 3 0 

D  3 CDU  Reiche, Katherina   6 0   7 0   -  1 3 0 

D  4 FDP  Syré, Jan   3 0   5 0   -   8 0 

D  5 GRÜNE/B 90 Behm, Cornelia   1 0   5 9   1   7 0 

D  6 NPD  Woche, Dieter    5   4 5   -   5 0 

D Gültige Erststimmen insgesamt  2 5 5  3 3 4   1  5 9 0 
 

1 1

Nr.1 Nr.2

C D5

!

z.B. 
Nr.1
Erstimme ungültig
Zweitstimme gültig MLPD

Nr.2
Erststimme gültig GRÜNE/B90
Zweitstimme gültig SPD
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Auszählung
5. Schritt: Addition der Zwischensummen I, II und III

Auszug aus dem Rechen- und Kontrollblatt - Erststimmen
 

Ergebnis der Wahl im Wahlkreis (Erststimmen)5) 

 

  ZS I ZS II ZS III Insgesamt 

C Ungültige Erststimmen    6    3   1   1 0 

 

 

Gültige Erststimmen: 

 Von den gültigen Erststimmen   
entfielen auf den Bewerber *) 

ZS I ZS II ZS III Insgesamt 

D  1 SPD  Wicklein, Andrea   8 0   5 0   -  1 3 0 

D  2 DIE LINKE Kutzmutz, Rolf   7 0   6 0   -  1 3 0 

D  3 CDU  Reiche, Katherina   6 0   7 0   -  1 3 0 

D  4 FDP  Syré, Jan   3 0   5 0   -   8 0 

D  5 GRÜNE/B 90 Behm, Cornelia   1 0   5 9   1   7 0 

D  6 NPD  Woche, Dieter    5   4 5   -   5 0 

D Gültige Erststimmen insgesamt  2 5 5  3 3 4   1  5 9 0 
 

Auszug aus dem Rechen- und Kontrollblatt -
Zweitstimmen

 

Ergebnis der Wahl nach Landeslisten (Zweitstimmen)6) 

 

  ZS I ZS II ZS III Insgesamt 

E Ungültige Zweitstimmen    6    1   -    7 

 

 

Gültige Zweitstimmen: 

 Von den gültigen Zweitstimmen 
entfielen auf die Landesliste der *)

ZS I ZS II ZS III Insgesamt 

F  1 SPD   8 0   3 9   1  1 2 0 

F  2 DIE LINKE   7 0   5 0   -  1 2 0 

F  3 CDU   6 0   6 0   -  1 2 0 

F  4 FDP   3 0   5 0   -   8 0 

F  5 GRÜNE/B 90   1 0   8 0   -   9 0 

F  6 NPD    5    5   -   1 0 

F  7 MLPD    -   2 9   1   3 0 

F  8 BüSo    -   1 0   -   1 0 

F  9 DVU    -    7   -    7 

F 10 REP    -    3   -    3 

F 11 FWD    -    2   -    2 

F 12 PIRATEN    -    1   -    1 

F Gültige Zweitstimmen insgesamt  2 5 5  3 3 6   2  5 9 3 

C+D=B Bsp.   10+590=600

E+F=B Bsp.  7+593=600
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Schnellmeldung (0331-289-1240)

Schnellmeldung
 

über das Ergebnis der Wahl zum Deutschen Bundestag im Wahlkreis 62 
am 27. September 2009 

 
Gemeinde: Potsdam      Wahlbezirk : 1101 
 
Diese Meldung erstattet sofort nach der Feststellung des Wahlergebnisses auf schnellstem Wege  
der Wahlvorsteher/die Wahlvorsteherin an das Wahlbüro.  Tel.: 2 89-12 40 
 
 
A1, A2 und A1+A2 ist von der Beurkundung des Wählerverzeichnisses zu überne hmen! 
 

A 1 

 

Wahlberechtigte ohne Sperrvermerk (Wahlschein) 786 
   A 2 Wahlberechtigte mit Sperrvermerk (Wahlschein)  2 

  
 A1+A2 Wahlberechtigte insgesamt (A)  788 

   
B Wähler insgesamt 600 
   

B 1 darunter Wähler mit Wahlschein 2 
   

C Ungültige Erststimmen 10 
   

D Gültige Erststimmen insgesamt 590 
   

  
Von den gültigen Erststimmen entfallen auf:  
  Stimmenzahl 

D 1 SPD Wicklein, Andrea 130 

D 2 DIE LINKE Kutzmutz, Rolf 130 

D 3 CDU Reiche, Katherina 130 

D 4 FDP Syré, Jan 80 

D 5 GRÜNE/B 90 Behm, Cornelia 70 

D 6 NPD Woche, Dieter 50 

 Zusammen (D)  590 
 
Summe     C      +      D      muss mit      B      übereinstimmen 
 Bitte wenden!

E Ungültige Zweitstimmen 7 

 
F Gültige Zweitstimmen insgesamt 593 

  
Von den gültigen Zweitstimmen entfallen auf: 
   
  Stimmenzahl 

 

F 1 SPD 120 

F 2 DIE LINKE 120 

F 3 CDU 120 

F 4 FDP 80 

F 5 GRÜNE/B 90 90 

F 6 NPD 10 

F 7 MLPD 30 

F 8 BüSo 10 

F 9 DVU 7 

F 10 REP 3 

F 11 FWD 2 

F 12 PIRATEN 1 

 Zusammen (F) 593 
 

 

 Summe     E      +      F      muss mit      B      übereinstimmen 
 

Bitte den Hörer erst auflegen, wenn die Zahlen vom Erfasser als gespeichert bestätigt wurden. 

 

1. Übertragung der Wahlberechtigten von der Beurkundung 

1.

2.

2.

2. Übertragung der Zahlen vom Rechen- und Kontrollblatt
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Schnellmeldung
Erfassung der Ergebnisse im Wahlbüro mit Fehlerprüfung
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Niederschrift

• Die Angaben in der Niederschrift müssen mit der 
tel. Schnellmeldung übereinstimmen

• Alle Mitglieder des Wahlvorstandes unterschreiben die Niederschrift

• 2 Hefter mit Niederschriften und vollständigen Anlagen
Angaben in der Niederschrift müssen mit Anlagen übereinstimmen
Ungekennzeichnete Stimmzettel (ungültige Erst- und Zweitstimme) 6
Ausgesonderte Stimmzettel (nummeriert und Entscheidung auf Rückseite) 2
Einbehaltene Wahlscheine 2

• Werden Zahlen in der Niederschrift geändert, zeichnet
der Schriftführer oder Wahlvorsteher gegen

• Die Zahlen vom Rechen- und Kontrollblatt werden 
nach der Schnellmeldung in die Niederschrift 
mit Kugelschreiber übertragen

Muster Niederschrift im Schulungsheft
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Abgabe der Unterlagen
Für die Abgabe bereithalten: (Kontrolle Vollständigkeit und Unterschriften)

EXTRA Hefter mit der Wahlniederschrift der Bundestagswahl (weiß) mit allen Anlagen
Schnellmeldung (weiß)
Rechen- und Kontrollblatt (weiß)

Lassen Sie bitte im Wahllokal keine Materialien, Aushänge und Muster zurück!

EXTRA Hefter mit der Wahlniederschrift der Landtagswahl (grün) mit allen Anlagen
Schnellmeldung (grün)
Rechen- und Kontrollblatt (grün)
Erfrischungsgeldliste (Unterschriften, ggf. Rückgeld)
Taschenrechner

Kann im Koffer verbleiben:
weiße Plastetüten mit gültigen Stimmzetteln, die versiegelt wurden
unbenutzte Stimmzettel (blaue Mülltüten)
Hefter mit Wählerverzeichnis und den Beurkundungen
Alle sonstigen dem Wahlvorstand zu Verfügung gestellten Materialien       
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Abgabe der Unterlagen

Der Wahlvorsteher bringt bitte umgehend den Wahlkoffer
mit den Unterlagen zurück. (Entschädigung 5 Euro)

Einfahrt über Friedrich-Ebert-Str. 79/81 (zwischen Stadthaus und Bäcker)
1. Einfahrt links zum Innenhof, Tür gegenüber – siehe Ausschilderung

Raum 0.031 (Briefwahlbüro)

Die Schranke ist geöffnet.

Sollte das Bringen des Koffers nicht möglich sein,
rufen Sie bitte das Wahlbüro an!
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Herr Dr. Förster (Kreiswahlleiter)
Tel.: 0331-289-1253
Fax: 0331-289-841253
E-Mail: Matthias.Förster@rathaus.potsdam.de

Frau Thelitz, Frau Voigt (Wahlhelfer)
Tel.: 0331-289-1257
Fax: 0331-289-841257
E-Mail: Elke.Thelitz@rathaus.potsdam.de

Frau Gast (Wahllokale)
Tel.: 0331-289-1247
Fax: 0331-289-841247
E-Mail: Gabriele.Gast@rathaus.potsdam.de

Wahlbüro am Wahltag
Tel.: 0331-289-1241 (7.00 Uhr bis Ende )
Tel.: 0331-289-1240 (nur Schnellmeldung )

Informationen im Internet (Powerpoint und Schulungsheft)
www.potsdam.de/bundestagswahl, www.potsdam.de/landtagswahl

Ansprechpartner und Erreichbarkeit
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit und Ihren Einsatz !


